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Fachbereich
Erziehungswissenschaft und Psychologie

Habilitationsordnung
des Fachbereichs Erziehungswissenschaft 

und Psychologie 
der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 der Teilgrundordnung der
Freien Universität Berlin vom 27. Oktober 1998 (FU-Mittei-
lungen Nr. 24/1998 und Nr. 26/2002) hat der Fachbereichsrat
des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Psychologie
der Freien Universität Berlin am 8. Juli 2004 die folgende
Habilitationsordnung erlassen*):
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§ 1
Habilitationszweck

(1) Die Habilitation dient dem Nachweis der Befähigung,
ein wissenschaftliches Fach/Fachgebiet (Habilitations-
fach) in Forschung und Lehre selbstständig zu vertreten
(Lehrbefähigung).

(2) Ein Habilitationsfach ist ein inhaltlich abgrenzbares
Wissenschaftsgebiet, das im Fachbereich in der Regel in
Lehre und Forschung bereits eingerichtet und durch
wenigstens eine Professorin/einen Professor oder ein
weiteres habilitiertes Mitglied des Fachbereichs vertre-
ten ist.

(3) Habilitationsfächer des Fachbereichs können auch
durch Beschluss des nach Maßgabe der Grundordnung
erweiterten Fachbereichsrates festgestellt werden. Die
Feststellung kann anlässlich eines Habilitationsverfah-
rens erfolgen.

(4) Für die Lehrbefähigung ist eine möglichst umfassende
Bezeichnung des wissenschaftlichen Faches/Fachgebie-
tes vorzusehen.

§ 2
Habilitationsleistungen

(1) Habilitationsleistungen sind:
1. a) Eine umfassende Monographie (Habilitations-

schrift), die ein bedeutender wissenschaftlicher
Beitrag in dem angestrebten Habilitationsfach sein
muss
oder

b) eine Monographie und publizierte Forschungs-
ergebnisse, die in ihrer Gesamtheit einer Habili-
tationsschrift gleichwertige Leistungen darstellen
oder

c) publizierte Forschungsergebnisse, die in ihrer
Gesamtheit einer Habilitationsschrift gleichwerti-
ge Leistungen darstellen.

Den als schriftliche Habilitationsleistungen einge-
reichten publizierten Forschungsergebnissen ist
eine ausführliche Zusammenfassung voranzustel-
len, die einen Titel erhält.

d) Eine Monographie nach Nr. 1 a) und b) ist in deut-
scher oder englischer Sprache abzufassen. Für den
Fall, dass die schriftlichen Habilitationsleistungen
in englischer Sprache abgefasst sind, ist eine
deutschsprachige Zusammenfassung beizufügen.

2. Ein öffentlicher Vortrag aus dem angestrebten
Habilitationsfach mit wissenschaftlicher Ausspra-
che.

3. Lehrtätigkeit an einer wissenschaftlichen Hoch-
schule in einem für die angestrebte Lehrbefähi-

Seite 2 FU-Mitteilungen 14/2005 vom 14.04.2005

*) Diese Ordnung ist von der für Hochschulen zuständigen Senatsverwal-
tung am 20. Januar 2005 bestätigt worden. 



gung wesentlichen wissenschaftlichen Fach/Fach-
gebiet.

(2) Bei schriftlichen Habilitationsleistungen gemäß Abs. 1
Nr. 1, die in Zusammenarbeit mit anderen Wissenschaft-
lerinnen/Wissenschaftlern entstanden sind, muss der
Anteil der Habilitandin/des Habilitanden eindeutig ab-
grenzbar und bewertbar sein. Die Habilitandin/Der
Habilitand ist verpflichtet, ihren/seinen Anteil bei Kon-
zeption, Durchführung und Berichtsabfassung im Ein-
zelnen darzulegen.

(3) Für den öffentlichen Vortrag gemäß Abs. 1 Nr. 2, der
höchstens 45 Minuten dauern soll, sind drei Themenvor-
schläge mit jeweils kurzer Erläuterung zu machen. Die
Habilitationskommission soll Vorschläge zurückweisen
und andere verlangen, wenn die Vorschläge untereinan-
der mit den Themen der schriftlichen Habilitationsleis-
tungen oder dem Thema der Dissertation in einem
engen Zusammenhang stehen. 
Die wissenschaftliche Aussprache über den Vortrag soll
in der Regel 60 Minuten dauern, sie kann sich auch auf
Leistungen gemäß Abs. 1. Nr. 1. beziehen. 
Vortrag und Aussprache sollen zeigen, dass die Habili-
tandin/der Habilitand ein wissenschaftliches Thema in
verständlicher Form darstellen kann und dass sie/er
umfassende Kenntnisse und die Befähigung zum wis-
senschaftlichen Diskutieren besitzt.

(4) Die Lehrtätigkeit soll in der Regel vor der Stellung des
Zulassungsantrages durchgeführt werden. Es sind Lehr-
veranstaltungen im Umfang von mindestens 8 Se-
mesterwochenstunden, in der Regel innerhalb von 4 Se-
mestern, nachzuweisen. Darunter 4 Semesterwochen-
stunden Lehrveranstaltungen über einen breiteren
Bereich des Faches/Fachgebietes.

§ 3
Zulassungsvoraussetzungen

(1) Mindestvoraussetzungen für die Zulassung zum Habili-
tationsverfahren sind:

1. Ein durch Staats- oder Hochschulprüfung abge-
schlossenes Studium an einer Hochschule im Gel-
tungsbereich des Hochschulrahmengesetzes
sowie

2. die Berechtigung zur Führung des Doktorgrades.

(2) Gleichwertige Prüfungen sind als Zulassungsvoraus-
setzungen anzuerkennen. Hinsichtlich der Gleichwertig-
keit von Prüfungen und akademischen Graden außer-
halb des Geltungsbereiches des Hochschulrahmen-
gesetzes ist gegebenenfalls eine Stellungnahme der Zen-
tralstelle für ausländisches Bildungswesen einzuholen.

§ 4
Zulassungsverfahren

(1) Das Verfahren beginnt mit der Stellung des schriftli-
chen Zulassungsantrages bei der Dekanin/beim Dekan
des Fachbereiches. Im Antrag ist das wissenschaftliche
Fach/Fachgebiet (Habilitationsfach) zu bezeichnen, für
das die Zuerkennung der Lehrbefähigung beantragt
wird. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen:

1. Zeugnis oder Urkunde der Staats- oder Hoch-
schulprüfung;

2. Promotionsurkunde;
3. Lebenslauf mit Angaben über den wissenschaftli-

chen Werdegang;
4. Schriftliche Habilitationsleistungen gemäß § 2

Abs. 1 Nr. 1 in mindestens drei Exemplaren. Bei
Ergebnissen, die im Zusammenhang mit anderen
Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftlern entstan-
den sind, sind deren Namen anzugeben. Der eige-
ne Anteil an der Arbeit ist gemäß § 2 Abs. 2 dar-
zulegen;

5. Themenvorschläge für den öffentlichen Vortrag
gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 2 (können nachgereicht wer-
den);

6. Nachweis der durchgeführten Lehrveranstaltun-
gen gemäß § 2 Abs. 4;

7. Dissertation;
8. Verzeichnis der sonstigen wissenschaftlichen

Publikationen sowie je 1 Exemplar der für die
Beurteilung relevanten Publikationen;

9. eine Erklärung über abgeschlossene oder schwe-
bende Habilitationsverfahren (Anlage 1).

(2) Sollte die geforderte Lehrtätigkeit gemäß § 2 Abs. 4
noch nicht nachgewiesen worden sein, so ist der An-
tragstellerin/dem Antragsteller nach Maßgabe der
Grundordnung umgehend die Übernahme von Lehrauf-
trägen zum Nachweis der Lehrtätigkeit anzubieten.

(3) Der Fachbereichsrat entscheidet über den Zulassungsan-
trag unter Beachtung seiner fachlichen Zuständigkeit
unverzüglich, während der Vorlesungszeit innerhalb
eines Monats nach Eingang. Bei interdisziplinären
Habilitationsverfahren, die gemäß § 7 Abs. 1 Buchst. b)
durchgeführt werden, tritt an die Stelle des Fachbe-
reichsrates die Gemeinsame Kommission.

(4) Lehnt der Fachbereichsrat den Antrag auf Zulassung
zum Habilitationsverfahren ab, ist die Antrag-
stellerin/der Antragsteller davon binnen zwei Wochen in
Kenntnis zu setzen. Der Bescheid ist schriftlich zu
begründen. Fristüberschreitungen sind der Bewerbe-
rin/dem Bewerber ebenfalls schriftlich zu begründen.
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§ 5
Zulassung von Habilitierten und 

Professorinnen/Professoren

(1) Wer an einer anderen Hochschule im Geltungsbereich
des Hochschulrahmengesetzes für ein wissenschaftli-
ches Fach/Fachgebiet habilitiert worden ist, besitzt die
Lehrbefähigung für dieses Fach auch an der Freien Uni-
versität Berlin. Sie kann dafür nicht erneut zuerkannt
werden.

(2) Strebt eine Habilitierte/ein Habilitierter den Nachweis
der Lehrbefähigung in einem weiteren wissenschaftli-
chen Fach/Fachgebiet an, so ist ihr/sein Zulassungsan-
trag so zu behandeln, als ob die erste Lehrbefähigung
angestrebt wird.

(3) Für Habilitierte, die eine Erweiterung oder Umbenen-
nung ihrer Lehrbefähigung beantragen, gelten die Be-
stimmungen des § 18.

(4) Ohne Habilitation an Hochschulen berufene Professo-
rinnen/Professoren können zu Habilitationsverfahren
zugelassen werden. Für an die Freie Universität Berlin
ohne Habilitation berufene Professorinnen/Professoren
gilt dies nur, wenn der Fachbereich oder Mitglieder ei-
nes anderen Fachbereichs, die bereits an der Berufung
beteiligt waren, nicht über die Habilitationsleistungen
zu befinden haben.

§ 6
Ablehnung der Zulassung

(1) Der Zulassungsantrag ist aus folgenden Gründen abzu-
lehnen:
1. Fehlen der Voraussetzungen gemäß § 3;
2. Fehlen der Unterlagen gemäß § 4 Abs. 1 (ohne 

Nr. 6.);
3. Nichteinhaltung der gesetzten Frist des § 15 

Abs. 4;
4. nach einmalig erfolgloser Wiederholung von

Habilitationsverfahren im Geltungsbereich des
Hochschulrahmengesetzes im gleichen wissen-
schaftlichen Fach/Fachgebiet;

5. gleichzeitige Durchführung eines Habilitations-
verfahrens im gleichen wissenschaftlichen
Fach/Fachgebiet an anderer Stelle.

(2) Der Zulassungsantrag kann bei fachlicher Unzustän-
digkeit gemäß § 1 Abs. 2 und 3 abgelehnt werden.

§ 7
Interdisziplinäres Habilitationsverfahren

(1) Eine Habilitandin/Ein Habilitand kann bei der Deka-
nin/beim Dekan des Fachbereichs beantragen, dass
ihr/sein Habilitationsverfahren von mehreren fachlich
betroffenen Fachbereichen gemeinsam durchgeführt
wird (interdisziplinäres Habilitationsverfahren). Die

Dekanin/Der Dekan unterrichtet den/die weiteren Fach-
bereich/e über den Antrag. Die Fachbereichsräte ent-
scheiden, ob das Verfahren

a) nur in einem der Fachbereiche
oder

b) durch eine Gemeinsame Kommission der Fachbe-
reiche durchzuführen ist.

Im Falle der Nichteinigung entscheidet der Akademi-
sche Senat.

(2) Wird das Verfahren gemäß Abs. 1 a) durchgeführt, so
sind die weiteren fachlich betroffenen Fachbereiche zu-
vor anzuhören und in der Habilitationskommission an-
gemessen zu beteiligen.

(3) Auch ohne entsprechenden Antrag gemäß Abs. 1 Satz 1
kann der Fachbereichsrat beschließen, dass ein Habilita-
tionsverfahren von mehreren Fachbereichen durchge-
führt wird. Es ist dann entsprechend Abs. 1 zu verfah-
ren.

§ 8
Habilitationskommission

(1) Mit der Zulassungsentscheidung setzt der Fachbe-
reichsrat eine Habilitationskommission ein, die seine
weiteren Entscheidungen vorbereitet.

(2) Die Habilitationskommission besteht aus mindestens
drei, höchstens sieben Professorinnen/Professoren und
habilitierten Mitgliedern des zuständigen Gremiums als
stimmberechtigten Mitgliedern.

Eine Akademische Mitarbeiterin/Ein Akademischer
Mitarbeiter und eine Studierende/ein Studierender wir-
ken beratend mit.

(3) Die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder soll
dem wissenschaftlichen Fach/Fachgebiet angehören, für
das die Lehrbefähigung beantragt worden ist. Professo-
rinnen/Professoren anderer Fachbereiche oder wissen-
schaftlicher Hochschulen können der Habilitationskom-
mission angehören.

(4) Die Kommission tagt nicht öffentlich. Die Mitglieder
und die weiteren Mitwirkenden sind zur Verschwiegen-
heit verpflichtet. Nicht im öffentlichen Dienst stehende
Personen sind besonders zu verpflichten. Organisation
und Arbeitsweise regelt die Kommission selbstständig.

§ 9
Begutachtung der schriftlichen Habilitationsleistungen

(1) Die Habilitationskommission bestimmt für die Begut-
achtung der schriftlichen Habilitationsleistungen nach §
2 Abs. 1 Nr. 1 mindestens zwei Gutachterinnen/Gutach-
ter, von denen mindestens eine/r nicht dem Fachbereich
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angehört. Bei interdisziplinären Habilitationsverfahren
gemäß § 7 ist einer der Anzahl der weiteren betroffenen
Fächer entsprechende Zahl von Gutachterinnen/Gutach-
tern zu bestimmen.

(2) Als Gutachterin/Gutachter darf nur bestellt werden, wer
die schriftlichen Habilitationsleistungen insgesamt oder
zum Teil fachwissenschaftlich beurteilen kann. Die Gut-
achterinnen/Die Gutachter müssen in ihrer Gesamtheit
die schriftlichen Habilitationsleistungen beurteilen kön-
nen. Auswärtigen Gutachterinnen/Gutachtern ist die
Kenntnis der maßgeblichen Vorschriften der Habilitati-
onsordnung zu vermitteln.

(3) Die Gutachterinnen/Gutachter haben Bewertungen vor-
zunehmen, die der Habilitationskommission einer der in
§ 10 Abs. 1 genannten Empfehlungen an den Fachbe-
reichsrat ermöglichen. Die Bewertungen sind zu be-
gründen. Bei voneinander abweichenden Bewertungen
können bis zu zwei weitere Gutachterinnen/Gutachter
bestellt werden. Die Habilitationskommission trägt
dafür Sorge, dass Gutachten unabhängig voneinander
erstellt werden.

(4) Die Gutachten sollen innerhalb von drei Monaten vor-
liegen, andernfalls kann die Habilitationskommission
eine Nachfrist setzen oder Ersatzgutachterinnen/Ersatz-
gutachter bestellen.

(5) Die Gutachten sind für einen Zeitraum von zwei Wo-
chen vor der Entscheidung über die schriftlichen Habi-
litationsleistungen für die Mitglieder des gemäß 
Grundordnung erweiterten Fachbereichsrates zur Ein-
sichtnahme auszulegen. Wird innerhalb dieser Frist von
einem gemäß § 10 Abs. 3 stimmberechtigten Mitglied
des erweiterten Fachbereichsrates ein Gegengutachten
angekündigt, wird die Frist bis zur Vorlage des Gegen-
gutachtens, längstens um vier Wochen verlängert.

§ 10
Entscheidung über die schriftlichen 

Habilitationsleistungen

(1) Unter Einbeziehung der Gutachten empfiehlt die Habi-
litationskommission
1. die Annahme

oder
2. die Ablehnung

der schriftlichen Leistungen als Habilitationslei-
stungen gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 1 und begründet dies
schriftlich. Eine Monographie gemäß § 2 Abs. 1
Nr. 1 kann auch zur Überarbeitung zurückgegeben
werden. Die zu behebenden Mängel sind schrift-
lich zu benennen.

(2) Bei einer Annahme gemäß Abs. 1 Nr. 1 ist das Vortrags-
thema gemäß § 2 Abs. 3. auszuwählen und vorzuschla-
gen.

(3) Der nach Maßgabe der Grundordnung erweiterte Fach-
bereichsrat entscheidet in nicht öffentlicher Sitzung
über die Empfehlungen und Vorschläge gemäß Abs. 1
und 2. Dabei entfällt die Bindungswirkung der vorlie-
genden Gutachten nur insoweit, wie diese durch fach-
wissenschaftlich fundierte Gegengutachten erschüttert
wurden. Im Falle der Annahme sind das Vortragsthema
festzusetzen und der Vortragstermin unverzüglich anzu-
setzen und universitätsöffentlich zu machen. In den an-
deren Fällen ist gemäß § 15 Abs. 1 oder § 16 Abs. 2 Nr.
1 zu verfahren.

(4) Alle Abstimmungen über Leistungsbewertungen erfol-
gen offen, Stimmenthaltungen sind nicht zulässig.

§ 11
Öffentlicher Vortrag mit wissenschaftlicher

Aussprache

(1) Der Vortrag findet öffentlich und grundsätzlich wäh-
rend der Vorlesungszeit statt.

(2) An der wissenschaftlichen Aussprache nehmen die Mit-
glieder des gemäß Grundordnung erweiterten Fachbe-
reichsrates und der Habilitationskommission teil. Die
Dekanin/Der Dekan leitet die Aussprache, sie/er kann
die Vorsitzende/den Vorsitzenden der Habilitationskom-
mission damit beauftragen. Die Leiterin/Der Leiter der
Aussprache kann Fragen aus der Öffentlichkeit zulas-
sen.

(3) Nach der wissenschaftlichen Aussprache berät der nach
Maßgabe der Grundordnung erweiterte Fachbereichsrat
in nichtöffentlicher Sitzung über die Anerkennung als
Habilitationsleistungen gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 2. Sofern
die Mitglieder der Habilitationskommission nicht dem
nach Maßgabe der Grundordnung erweiterten Fachbe-
reichsrat angehören, haben sie Rede- und Antragsrecht.

§ 12
Gutachten über die didaktischen Leistungen

(1) Die Habilitationskommission legt ein Gutachten über
die Lehrtätigkeit und die dabei erbrachten didaktischen
Leistungen vor, das die Grundlage für die Entscheidung
des nach Maßgabe der Grundordnung erweiterten Fach-
bereichsrates bildet.

(2) Zur Vorbereitung des Gutachtens bestimmt die Kom-
mission ein Mitglied. Ein Vorschlag der Habilitan-
din/des Habilitanden soll berücksichtigt werden. Das
Mitglied soll die didaktischen Leistungen und Fähig-
keiten dokumentieren und beurteilen.

(3) Auf Vorschlag der/des beratend in der Kommission mit-
wirkenden Studierenden können Studierende des
Faches/Fachgebietes ihre Beurteilung der Lehrtätigkeit
in der Kommission vortragen und/oder schriftlich ein-
bringen. Auf diese Beurteilungen ist im Gutachten der
Kommission einzugehen.
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§ 13
Zuerkennung der Lehrbefähigung

(1) Der nach Maßgabe der Grundordnung erweiterte Fach-
bereichsrat entscheidet in nichtöffentlicher Sitzung über
die Anerkennung

1. des öffentlichen Vortrages und der wissenschaftli-
chen Aussprache gemäß § 11
und

2. der didaktischen Leistungen gemäß § 12 
als Habilitationsleistungen.

Über beide Leistungen ist getrennt abzustimmen. Wer-
den beide Leistungen anerkannt, wird über alle erbrach-
ten Leistungen ein Gesamtbeschluss gefasst, mit dem
die Lehrbefähigung zuerkannt wird. Alle Abstimmun-
gen erfolgen offen, Stimmenthaltungen sind nicht zuläs-
sig.

(2) Über die Bezeichnung des Habilitationsfaches ist im
Gesamtbeschluss gemäß Abs. 1 auf der Grundlage einer
entsprechenden Empfehlung der Habilitationskommis-
sion mit zu entscheiden.

(3) Nach der Zuerkennung der Lehrbefähigung ist der Habi-
litierten/dem Habilitierten eine Urkunde gemäß Anlage
2 auszuhändigen. Nach Aushändigung der Habilita-
tionsurkunde besteht das Recht, beim Fachbereich Er-
ziehungswissenschaft und Psychologie die Verleihung
der Lehrbefugnis gemäß den gesetzlichen Bestimmun-
gen zu beantragen.

§ 14
Veröffentlichungspflicht

Die Habilitierte/Der Habilitierte ist verpflichtet, Monogra-
phien gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 1 in geeigneter Weise der wissen-
schaftlichen Öffentlichkeit durch Vervielfältigung und Ver-
breitung zugänglich zu machen.

§ 15
Rückgabe, Wiederholung von Habilitationsleistungen

(1) Im Falle der Rückgabe der schriftlichen Habilitations-
leistungen gemäß § 10 Abs. 1 Satz 2 entscheidet der
nach Maßgabe der Grundordnung erweiterte Fachbe-
reichsrat zugleich über den Zeitraum, innerhalb dessen
die genannten Mängel der schriftlichen Habilitationslei-
stungen zu beheben sind. Der Zeitraum soll nicht mehr
als zwölf Monate betragen. Eine zweite Rückgabe zur
Mängelbeseitigung ist ausgeschlossen.

(2) Entsprechendes gilt für den öffentlichen Vortrag mit
wissenschaftlicher Aussprache, wenn dieser gemäß § 13
Abs. 1 nicht anerkannt worden ist. Der öffentliche Vor-
trag ist mit neuem Thema anzusetzen. Eine zweite Wie-
derholung ist ausgeschlossen.

(3) Sind die didaktischen Leistungen nicht anerkannt wor-
den, so ist der Habilitandin/dem Habilitanden innerhalb
der beiden folgenden Semester Gelegenheit zur Durch-
führung weiterer Lehrveranstaltungen zu geben, die
gemäß § 12 zu begutachten sind. Eine zweite Gelegen-
heit zur Durchführung weiterer Lehrveranstaltungen
wird nicht gegeben.

(4) Bei einer Ablehnung der schriftlichen Leistungen als
Habilitationsleistungen gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 2 ist eine
einmalige Wiederholung des Verfahrens unter Einrei-
chung schriftlicher Leistungen gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 1
zulässig. Ein Zulassungsantrag für ein neues Habilitati-
onsverfahren im gleichen Fach/Fachgebiet kann erst
nach Ablauf von zwölf Monaten gestellt werden. Dies
gilt auch bei Verfahren, die an anderen Hochschulen
ohne Zuerkennung der Lehrbefähigung abgeschlossen
worden sind. Anerkannte Leistungen können auf Antrag
für das neue Verfahren angerechnet werden.

§ 16
Verfahrensabschluss ohne Zuerkennung der

Lehrbefähigung

(1) Die Habilitandin/Der Habilitand ist berechtigt, ih-
ren/seinen Zulassungsantrag bis zur Empfehlung (vgl. 
§ 10 Abs. 1) der Habilitationskommission zurückzuneh-
men. Bei Rücknahme des Antrages gemäß Satz 1 gilt
das Verfahren nicht als abgeschlossenes Habilitations-
verfahren gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 9 und § 6 Abs. 1 Nr. 4.

(2) Der Antrag auf Zuerkennung der Lehrbefähigung ist
abzulehnen, wenn

1. eine der zu erbringenden Leistungen endgültig
nicht den an eine Habilitationsleistung zu stellen-
den Anforderungen genügt oder Leistungen nicht
fristgerecht erbracht worden sind

2. im Falle der Rückgabe der schriftlichen Leistun-
gen oder der Einräumung von Wiederholungs-
möglichkeiten bei den übrigen Leistungen die
gesetzten Fristen ohne Angabe von triftigen Grün-
den nicht eingehalten worden sind,

3. im Falle von Täuschungsversuchen der Habilitan-
din/des Habilitanden auch nach deren/dessen An-
hörung entsprechende Zweifel nicht ausgeräumt
worden sind.

(3) Die Ablehnung ist zu begründen. Die Begründung muss
im Wortlaut von dem nach Maßgabe der Grundordnung
erweiterten Fachbereichsrat beschlossen werden.

§ 17
Rücknahme der Lehrbefähigung

Wird nach der Zuerkennung der Lehrbefähigung bekannt,
dass im Rahmen des Zulassungsverfahrens oder im weiteren
Verfahrensgang Täuschungshandlungen oder Ordnungsver-
stöße begangen wurden, so sind diejenigen Leistungen, bei
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denen diese vorgelegen haben, als Habilitationsleistungen für
abgelehnt zu erklären. Die Zuerkennung der Lehrbefähigung
ist zurückzunehmen. Die Habilitationsurkunde ist einzuzie-
hen.

§ 18
Änderung der Lehrbefähigung

(1) Bereits Habilitierte können einen Antrag auf Änderung
(Erweiterung oder Umbenennung) des Faches/Fachge-
bietes ihrer Lehrbefähigung stellen. Die Zulassungsvor-
aussetzungen sind durch die Vorlage der Habilitations-
urkunde erfüllt. In dem Antrag sind diejenigen
Leistungen zu benennen, auf die sich der Änderungsan-
trag stützt. Soweit es sich um schriftliche Unterlagen
handelt, sind sie einzureichen.

(2) Der nach Maßgabe der Grundordnung erweiterte Fach-
bereichsrat entscheidet, ob dem Antrag ohne weiteres
Verfahren entsprochen werden kann. Wird ein weiteres
Verfahren für erforderlich gehalten, so gelten die Vor-
schriften über die Durchführung und den Abschluss von
Habilitationsverfahren entsprechend. Im Änderungsver-
fahren darf eine Habilitationsschrift gemäß § 2 Abs. 1
Nr. 1 a) nicht verlangt werden.

§ 19
Allgemeine Verfahrensregelungen

(1) Für alle verfahrensmäßigen wie die Leistung werten-
den Entscheidungen im Habilitationsverfahren gelten
die Vorschriften des Verwaltungsverfahrensgesetzes
über die Besorgnis der Befangenheit.

(2) Die Dekanin/Der Dekan ist verpflichtet, dafür Sorge zu
tragen, dass das gesamte Verfahren, abgesehen von Ver-
fahren gemäß § 4 Abs. 2, von der Stellung des Zulas-
sungsantrages an möglichst innerhalb von neun Mo-
naten abgeschlossen werden kann. Kann dies nicht
innerhalb dieses Zeitraums geschehen, so ist vom Fach-
bereichsrat eine Fristüberschreitung zu beschließen und
gemäß Abs. 4. der Habilitandin/dem Habilitanden mit-
zuteilen. Die Dekanin/Der Dekan kann von allen Ver-
fahrensbeteiligten angerufen werden.

(3) Probleme im Habilitationsverfahren können von den
Beteiligten der Kommission für Forschung zur Kenntnis
gegeben werden. Sie ist über den Verfahrensstand zu un-
terrichten.

(4) Alle verfahrensrechtlichen Mitteilungen an die Habili-
tandin/den Habilitanden bedürfen der Schriftform, dies
gilt insbesondere für belastende Entscheidungen und
Fristregelungen. Diese sind, falls erforderlich, zu be-
gründen. Das Recht der Akteneinsicht besteht im Rah-
men der Regelungen des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes. Die Vertraulichkeit von Gutachten ist zu
gewährleisten.

(5) Gegen die Entscheidung des erweiterten Fachbereichs-
rates ist ein Gegenvorstellungsverfahren möglich. Die
Gegenvorstellung soll innerhalb von 3 Monaten nach
Bekanntgabe der begründeten Entscheidung des erwei-
terten Fachbereichsrates erhoben werden. Im Übrigen
gelten § 3 und § 5 Abs. 1 bis 6 der Satzung für Prü-
fungsangelegenheiten sinngemäß.

§ 20
Inkrafttreten

(1) Diese Habilitationsordnung tritt am Tage nach der
Bekanntmachung in den Mitteilungen (Amtsblatt der
Freien Universität Berlin) in Kraft.

(2) Die bisher geltende Habilitationsordnung des Fachbe-
reichs Erziehungs- und Unterrichtswissenschaften vom
12. Dezember 1991 (FU-Mitteilungen Nr. 04/1993) tritt
an diesem Tage außer Kraft.

§ 21
Übergangsvorschriften

Antragstellerinnen/Antragsteller, die vor Inkrafttreten dieser
Habilitationsordnung einen Antrag auf Zulassung zum Habi-
litationsverfahren gestellt haben, können sich zwischen dieser
und der bislang geltenden Habilitationsordnung entscheiden.
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Anlage 1 (Erklärung)

....................................................
(Name)

Erklärung

Hiermit erkläre ich, dass an keiner anderen Hochschule im
Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes ein abge-
schlossenes oder schwebendes Habilitationsverfahren von
mir vorliegt.

.........................................................................................
(Datum und Unterschrift)

Anlage 2 (Muster der Lehrbefähigungsbescheinigung)

Der Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psychologie
der Freien Universität Berlin hat am

Frau/Herrn
Dr. ................
geb. am ............................. in ...............................
die

Lehrbefähigung
für das Fach/Fachgebiet

zuerkannt.

In einem Habilitationsverfahren gemäß der Habilitationsord-
nung des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Psycho-
logie vom 08. Juli 2004 (FU-Mitteilungen Nr. 00/2005) hat
Frau/Herr Dr. ........ mit einer Habilitationsschrift/mit schrift-
lichen Habilitationsleistungen zum Thema

....................................................................
und einem öffentlichen Vortrag zum Thema

....................................................................
und der anschließenden wissenschaftlichen Aussprache
den Nachweis erbracht, dass sie/er das Fach/Fachgebiet
selbstständig in Forschung und Lehre vertreten kann.

L.S.

Berlin, den ..................

............................
(Dekanin/Dekan)

Seite 8 FU-Mitteilungen 14/2005 vom 14.04.2005



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (Japan Standard v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts false
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 144
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.49306
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 144
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.49306
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.49833
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName <FEFF0068007400740070003a002f002f007700770077002e0063006f006c006f0072002e006f00720067ffff>
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f0072002000700072006500730065006e0074006100740069006f006e0073003a0020003100340034002f0036003000300020006400700069002e0020002800560036002e0030002f00530074004a0029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc007200200050007200e400730065006e0074006100740069006f006e0065006e003a0020003100340034002f0036003000300020006400700069002c0020005a00490050002e0020002800560036002e0030002e00310020002f0020005700650069007400650072006500200049006e0066006f0072006d006100740069006f006e0065006e003a0020007700770077002e00700072006500700072006500730073002e006300680029>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


